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PRESSEMITTEILUNG
+++ bundesweite Schweigeminute für Opfer rechter Gewalt am 23. Februar 2012 um 12.00 Uhr +++
+++ Netzwerk unterstützt Aktion des Deutschen Gewerkschaftsbundes und der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände  +++
Das Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE  unterstützt ausdrücklich die Aktion des Deutschen Gewerkschaftsbundes und der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände  am Donnerstag, den 23.Februar 2012, 12:00 Uhr, in einer Schweigeminute der Opfer rechtsextremistischer Gewalt zu gedenken. 

Wir bitten alle hiesigen Unternehmen, Institutionen und Verwaltung, ihren Mitarbeiter_innen zu ermöglichen, die Schweigeminute einzuhalten und sie zur Teilnahme aufzurufen. 

Mit diesem Zeichen trauern wir gemeinsam um die Opfer der Neonazimordserie des Nationalsozialistischen Untergrundes (NSU)  und drücken damit den Familien und ihren Freunden unser tief empfundenes Mitgefühl aus, die durch diesen unsäglichen Rechtsterrorismus geliebte Menschen verloren haben. 


In Dessau-Roßlau wurden seit der politischen Wende 1989 mindestens zwei Menschen aus rechtsextremen und menschenfeindlichen Motivlagen heraus ermordet. 

Am 11.  Juni 2000 misshandelten, demütigten und malträtierten Neonazis  den Mitbürger Alberto Adriano so brutal, dass er wenige Tage später seinen schweren Verletzungen im Krankenhaus erlag. 

Am 01. August 2008 schlugen und traten zwei damals 24 und 34 Jahre alte Täter einen 54-jährigen Wohnungssuchenden am Dessauer Hauptbahnhof zu Tode. In den polizeilichen Ermittlungen wurde die Nähe zu rechtsextremen Einstellungs- und Handlungsmustern der Angeklagten deutlich herausgestellt.  

Die Schweigeminute findet zeitgleich mit dem zentralen Staatsakt der Verfassungsorgane des Bundes für die Opfer rechtsextremistischer Gewalt statt. Zu dieser Veranstaltung sind mit Mika Kaiyama (Sprecherin Migrantenrat Dessau-Roßlau) und Razak Minhel (Leiter Multikulturelles Zentrum) auch zwei Vertreter_innen von  im Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE assoziierten Mitgliedsorganisationen eingeladen.

weitere Informationen unter:  www.gelebtedemokratie.de



